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Die heutige Zaat am ôalFan
Cieber die gegenroärtige Cage am Salkan läfjt fich

mit ooller Sicherheit fagen, dafj man aus der Cin-
ficherheit noch immer nicht heraus ift. Sie Serhält-
niffe auf der ßalbinfel find fo klar, daf) fte an 23er-
roorrenheit gar nichts 3U roünfchen übrig laffen. Sie
Bulgaren halten unoerrückt das grofie Siel im 2iuge,
roelches fie allerdings noch gar nicht kennen. 21ber
die (Berechtigkeit ihrer Sorderungen find fo
unanfechtbar, roie die (Eile, mit roelcher die Quadrupelmächte

beftrebt find, fi« nicht 3U erfüllen.
2Ttit einer geroiffen Sefiigkeit hält das ßin- und

ßerfchroanken in Rumänien noch an. 23on Sag 3U

Sag geroinnt der (Blaube an ein richtiges (Einlenken
©riechenlands an Ausdehnung, und 3roar fo intenfio,
dafi bis jeht noch gar nichts daoon 3U merken ift.
Sie heroorragende (Einmütigkeit aller Salkanfürften
hat jeden (Ein3elnen in den Stand gefeht, auf eigene
Sauft 3U operieren. 23or den Sardanellen roird oon
den Verbündeten Schlacht auf Schlacht geroonnen,
fo daft die Sürken in der fatalen Cage find, jene
unaufhaltfam 3urückdrängen 3U müffen. Schon find
in den ßänden der (Engländer fämtliche 23efeftigungen
oon. ©allipoli, trotjdem diefe fich noch alle im Sefitje
der Sürken befinden, infolge der durch den
Seiegraphen täglich gemeldeten beiderfeitigen Siege, ift
die Niederlage der Sürken kaum eher 3U erroarten
als die der Verbündeten.

2iuf beiden Seiten roird mit größter (Erbitterung
und roahrhaft beroundernsroerter ÜSraoour gekämpft,
ohne je auf den Seind 3U flößen, fo daft man auf
den fchliefilichen 2Jusgang der oon den mufooll
oorroärts retirierenden Sürken und nach hinten fich
umgruppierenden 2Jlliierten mit roahrer Sodesoerachtung
oermiedenen ßauptfchlacht einigermaßen gefpannt
fein darf.

(Es frägt fich nur noch ohne Srage, ob, roann und
roie Kumänien fein 2<riegsfchroert in die 2Sagfchale
des Sriedens legen roird. ünd roerden die
Verbündeten dadurch arg betroffen? fie nun, roir
roollen das Sefte hoffen!

<cinfl<r)t

Sie Srauen find doch kuriofe 2Sefen,"
fagte einer. 2Bir auch," erroiderte ein
anderer. Ctnd der erfte gab es, nachdenkend,
3U. Sie find fo, roeil roir fo find," fagte
der dritte. Sie drei hatten einmal eine
helle Stunde. 21Torgen roerden fie fich aufs
2Ieue nicht mehr über fich roundern. m.

Klcintafciten
Sas ©lück ift immer ein Sortfehritt, der Sort-

fdtritt aber nicht immer ein ©lück.
* *

Sie (Eiferfucht ift eine 2TIutfermörderin fie tötet
die Ciebe.

* *

ßumane Kriegsführung? ßomerifches ©elächter
fafit mich an.

Bundes Sreieck, fchroanes Cicht, eifige ©lut,
ertrinkender Karpfen ßa ha ha ha!

* * *.
Sroifchen 2Ttöglichkeit und Sat liegt eine Sahara,

roo die ©ebeine der menfchlichen Willenskraft bleichen.
* *

*
28er leifiet, roas er leiften kann, tut nicht roeniger

als 2Tapoleon.

Sie Srauen ;find roie die 2Jpothekerroage: man
braucht fie nur ein roenig aus dem ©leichgeroicht 3U
bringen, und fchon geht das Sünglein eine Siertelftunde

lang hin und her.

[Jedes Oahrhundert hat feine (Eigentümlichkeit:
auch das unfere."

ünd die roäre?""
2ïïeine kleine Schroefter hat mich einmal gefragt,

ob fie fich die ßände roafchen folle, beoor roir fpa-
3ieren gingen, roo fie doch ohnehin ßandfehuhe
anlegen müffe."

*
Kriegsgreuel? Sas Ift ein Pleonasmus.

*
Gin Kedakteur hat einmal behauptet, die Sreffe

fei das geiftige Srot der Sation.
2Jber natürlich ift fie das. Sogar noch mehr: fie

kann 3um geiftigen Sutterbrot roerden roenn man
fie fchmiert.

* *
*

2ïïan fagt, die Kunft fei oeredelfe Satur. ©an3
im ©egenteil. Sie Kunft ift nur ein tieferer Slick
in die Satur, ein Sor3ug der Sehenden.

* * *

21Tan muft die 28eiber lieben: nicht die ffilorien-
fcheine, die man um ihre ßäupter fpinnt fonft ifl
es gar bald oorbei mit dem fchönen Srühling.

* *
Sas ©erücht ift roie der Schnee; es kommt leife

gefallen, läfit fich mühelos oerdichten und roird immer
größer, roenn man es roäl3t.

*
Sie Sdiönheit der Srauen ift bedingter Straferlaß.

Ludolf ttjlfchka

Kleinkunstbühne

fifiBonniERE
Zürich, Bahnhofstrasse 7072

Täglich: 8'/» bis 11 Uhr Vorstellung.

Besuchen Sie
das Japanesische Tearoom,
Haulbeerstr. 11, Bern. 1339

Massage
Dampf- und Heissluft - Bad
Marktgasse Nr. 29, Bern
Eingang Amtshausgässchen

Rosa Bleuel
Telephon Nr. 4788. [1343

1 \>* Mil 5 eis. fur
eine Posikarfe

haben Sie viel
'gewonnen,^wenn Sie sofori unsernGratis-Katalog verlangen. Sie

Kaufen "bei uns die bestenu-billigsien
Schuhe u. sparen einen Haufen Geld.

Pud.Hirf a Söhne
Lenxbu.rcj.

BOBE

4- Eheleute +
verlangen gratis u. verschlossen
meine neue Preisliste mit 100
Abbildungen über alle sanitären
Bedarfsartikel, Irrigateure,Frau-
endouchen, Gummiwaren,
Leibbinden etc. 1350
Sanitäts-Geschäft Hübscher
Seefeldstrasse 98, Zürich.

fertigt
Stempel
jeder Art

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Münzgraben 1347

vis-à-vis Bellevue-Palais, Bern.

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
etnes Nervenarztes über Ursachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

Das Informationsbureau

WIMPF
Rennweg 38, Zürich 1 ist bekanntlich
ein altes, geschätztes Vertrauens-
institut, dessen zahlreiche
Kundschaft längst ent-

deckt
hat, dass bei seinen ausführlichen
Berichten in bezug auf Ruf,
Vorleben, Charakter, Vermögen etc. über
Privatpersonen im In- oder Ausland

alles auf
gewissenhafter Nachforschung und
strenger Wahrheit beruht. 1269

L Körperpllogo - Manicure
Trude Templin, Zürich 1

Homergasse 9, Parterre. _ _I
1000 fallen täglich

Haare, bei neuralgischen Kopfschmerzen ans, sodass oft
ganz bedeutende Glatzen entstehen und alle mögl. Mittel zur
Wiedererlangung derselben versagen. Meine Erfindung des

Tamarin" Haarstärker
ist sehr beliebt. Preis per Flasche Fr. 2.
Zeugnis: ErsucheSie höflichst um Zusendung von 2 Flaschen
von Ihrem ausgezeichneten Tamarin". Dasselbe hat in
kurzer Zeit so grossen Erfolg erzielt, dass ich diesen
Haarstärker überall bei Bekannten empfehle. 12771

B'zell, den 8. Februar 1914. M. N.
Allein zu beziehen von:

Wilh. Fehr-Stolz, gesch. Fässler, Herlsau, Kanton Appenzell,
Vis-à-vis Bahnhof. (Karte genügt)
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Ein lustiges Schweizer»
Suchen erschienen:

PaUl JlltbeCr (Redakteur des nebelspalter")

Jet tonne Wallis"
®in Sud) boshafter unb luftiger Serfe. W\l 3eict)nungert

oon Sßtlfneb Scritrjeiäer unb £art (^erpten.
Serlag: 2Irt. Snffitut Orelt güjjli, 3ürtd).

^Jreiê: elea. fle», gr* 3..
3u bejietjen in allen Suct)t)anblungen unb vom Serfaffer:

^ottl Wlttjeer, Sebanfeur bes kebelfpalter",
3ürtd), ©ianaflrafte 2tr. 7.

die heutige Lage am öalkan
Ueber cbe gegenwärtige Lage am Balkan läszt sick

mit voller Sickerkeit sagen, äaß man aus äer Un-
sickerkeit nock immer nicbl keraus ist. Die Derkäll-
nisse aus äer Kalbinsel sinä so klar, äasz ste an Ber-
worrenkeit gar nickts zu wünscken übrig lassen. Die
Bulgaren kalten unverrückt äas große 5Ziel im Auge.
welckes sie allerclings nock gar nickt kennen. Aber
äle Gerecbtigkeit ikrer Soräerungen sinä so unan-
fecktbor, wie äle Eile, mlt welcker äie Quaärupel-
mäckte destrebt sinä. sie nickt zu erfüllen.

Aîit einer gewissen Sefligkeit kält äas kZin- unä
Kerschwanken in Rumänien nocb an. Bon Tag zu
Tag gewinnt äer Glaube an ein richtiges Einlenken
Grieckenlanäs an Ausäeknung. unä zwar so intensiv.
äah bis jeht nocb gar nickts äavon zu merken ist.
Die kervorragenäe Einmütigkeit aller Balkanfürsten
Kol jeäen Einzelnen in äen Stanä geseht, auf eigene
Saust zu operleren. Bor äen Daräanellen wirä von
äen Derdünäelen Scklackt auf Scklackt gewonnen.
so äaß äie Türken in äer fataien Lage sinä. jene
unaufkaltsam zurückärängen zu müssen. Sckon sinä
in äen Känäen äer Engiänäer sämtllcke Befestigungen
von. Gallipoli, trohäem äiese stck nock alle im Besitze
äer Türken bestnäen. Infolge äer äurcb äen Tele-
grapben täglicb gemeläeten beiäerseitlgen Siege, Ist

äie Rieäerlage äer Türken kaum eker zu erwarten
als äle äer Berbünäeten.

Auf beiäen Seilen wirä mit größter Erbitterung
unä wakrkast bewunäernswerter Bravour gekämpft,
okne je auf äen Seinä zu stoßen, so äaß man auf
äen scklleßlicken Ausgang äer von äen mutooll
vorwärts retlrierenäen Türken unä nack kinten stck um-
gruppierenäen Alliierten mit wakrer Toäesoerackiung
vermieäenen Kauptscklackt elnigermaßen gespannt
sein äors.

Es frägt stck nur nock okne Srage. ob. wann unä
wie Rumänien sein Rrlegssckwert in äie Wagsckaie
äes Srieäens legen wirä. Unä weräen äie
Derdünäelen äaclurck arg betroffen? Ie nun. wir
wollen äas Beste Kossen!

Einsicht
Die Srauen sinci aocn kuriose Wesen."

sagte einer. Wir aucn." erwiderte ein
anderer. lUnd der erste gab es. nacbdenkend.
zu. Sie sind so. weil wir so sind." sagte
der dritte. Die drei batten einmal eine
belle Stunde. Morgen werden sie sicb auss
Neue nicbt mebr über sicb wundern, à

Kleinigkeiten
Das Glück ist immer ein Sorlsckrllt, äer Sort-

sckritt aber nickt immer ein Glück.

Die Eisersuckt ist eine Muttermöräerin ste lötet
äie Liebe.

kZumcme Rriegsfükrung? kZomerlsckes Geläckler
faßt mick an.

Runäes Dreieck, sckwarzes Lickt, eisige Glut, er-
lrinkenäer Rarpfen kZa ka ka ka

* *
5Zwlscken Möglichkeit unä Tat liegt eins Eakara.

wo äie Gebeine äer menscklicken Willenskraft blelcken.

Wer leiste«, was er leisten kann, tut nickt weniger
als Napoleon.

» »

Die Srauen sinä wie äie Apotkekerwage: man
braucbt sie nur ein wenig aus äem Gleickgewickt zu
bringen, unä scbon gebt äas Zünglein elne Biertel-
stunäe lang bin unä ber.

..Jeäes Iabrkunäert kat seine Eigentllmlickkelt:
auck äas unsere."

Unä äie wäre?""
Meine kleine Sckwester kat mick einmal gefragt,

ob sie sicb äle kzänäe waschen solle, bevor wlr spa-
zleren gingen, wo sie äock oknekin tZanäsckuns
anlegen müsse."

Rriegsgreuel? Das ist ein Pleonasmus.

Ein Redakteur kat elnmal bebauptet. äie Presse
sei äas geistige Brot äer Ration.

Aber natürlich ist sie äas. Sogar noch mekr: sie
kann zum geistigen Butterbrot weräen wenn man
sie schmiert.

Man sagt, äie Runst sei vereäeits Ratur. Ganz
im Gegenteil. Die Runst ist nur ein tieferer Blick
in äie Ratur, ein Borzug äer Sekenäen.

Man muß äie Weiber lieben: nicbt äie Glorien-
scheine, äie man um ikre Käupter spinnt sonst ist

es gar balä vorbei mit äem sckönen Srükling.

Das Gerückt ist wie äer Schnee: es kommt leise
gefailen, läßt sich mükelos veräicklen unä wirä immer
größer, wenn man es wälzt.

Die Sckönkeit äer Srauen ist bedingter Straferlaß.
Âuàolf «zlsedka

IllviNlkunstdütine

LMlMItM
lünok- Kàkof8tra88e 7072
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vvSllvlnzn Sis
ctas jspsnesisoko ^esroom^
Nsulbserstr. 11, Kern. tN9

Oampl> unä Usisslukt - lZaä
ZIsrIltgasso ^r. 29, Lsrn
lAngans ^mtskansgässebsn

koss visuel
Telephon Xr. 4788. 11343

Zns.v<?r^ Sie viel

Sis sotke»»^ ^.liseï^
rs?tis lì»5s»I verlär^cISr^. Sis

Sà^I^s spsi-SN eilten rà^tieri Lelâ.

I.er^v^i.l'A'.

verlangen gratis u. vsrseblossen
meine neue Preisliste mit IM
^bkiläunKön ül>sr alle sanitären
öeä!irksartilcsl,lrrigatsurs,l?rau-
enäouobsn, Llummivvaren, l^oid-
binäsn ete. 1330

Sseselostrsss« SS, ^üi-ivl,.
r^r-tigt

jecker Xrt

kssucîkvn Sii« aa»

crémerie- lìeàrllnt
>Iiinz?Arsben 1347

vis-à-vis Lellsvus-?alais, kern.

âie inkolze scdlecdter ^uxenà-
Zevonnnelteii, ^ussekreitunZen

besten Krakt -u ieiàen Kaden,
«ollen kelneskslls versüumen, die

Holxen u. àussickten zu! rleilunx
äer I^IervenscdvZcke -u lesen.
Illustriert, neu desrbeitet. ?u
de-ieken kür ?r. 1.50 in vriet-
marken von Ni». Numllvr s
»villsnstsll«, Lvn« 477.

Oas Inkvrmationsbureau

sin altes, zesvkät-tes Vertrauens-
Institut, àesssn üadlreiods lîunà-
sekakt lävxst eut-

âvvkî
dat, dass dei seinen ausküdrliedsn
ösrivdtvn in ds-Nß auk Ruk, Vor-
leben, lZdaraktêr, Vermössn ste. über
Privatpersonen im lu- oàer ^uslanà

xe^visssoliakter Haedkorsedung unà
strenger VVadrdeit keiudt. 1WZ

?rnäo ?snli>1ill, ^ürieli 1

Lornsrgasss 9, ?arterrs. ^^------»----»--»---.
I

10VV fs»vn tsg>ivk
H»»rs, bei nsnrsliiiseliv» XopLsekmer^en ans, i>

gan/. Iisäöutenäs l^latxen entstehen unä alle möZI. Nittel /.ur
Visäersriangung äsrsolben versagen. Neins I^rtinäung äes

ist sebr beliebt. ?re!s per l?Inseke ?r. 2.
^ensuis: I^rsuoksLis kötliolist um^usenäuns von â k'Iaseben
von Ikrem ausj;e/>sieknstsn l'itMkrin". Das^slbs liât in
kur/.sr ê^oit so grossen LrkolZ sr/.islt, äass iek äiesen üaar-
stärker überall bei ^«kannten smpksklo. 12771

L>.sll. äen «. Februar 1914. N. X.
Allein /.u bs?isksn von:

Wi»i. fells-Zlo!!. xeseli. fà88lkt, ilesiLSll, Kàii /lpplîiûe».
Vis-à-vis Laknbok. (Karts genügt).
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Cin lustiges 5chlve!?erbuch

Soeben erschienen:

PAU! MbM (keâàur âes Nebeispalter")

Ein Buch boshafter und lustiger Verse. Mit Zeichnungen
von Wilfried Schweizer und Karl Czerpien.
Verlag: Art. Institut Orell Fützli, Zürich.

Preis: eleg. geb. Fr. 3..
Zu beziehen in allen Buchhandlungen und vom Verfasser:

Panl Altheer, Redakteur des Nebelspalter",
Zürich, Dianastrahe Nr. 7.
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